
Beim TSV Rot trägt eine langfristige Aufbauarbeit Früchte
Handball-Landesliga: Am Samstag kommt die SG Leutershausen II zum Spitzenspiel – HSG St. Leon/Reilingen unter Erfolgszwang

Heidelberg. (soz) Vor fünf Monaten fusi-
onierten die SG St. Leon und TV Reilin-
gen zur HSG St. Leon/Reilingen. Doch in-
zwischen ist Ernüchterung eingekehrt: Die
Badenliga-Mannschaft holte aus sechs
Spielen nur einen Sieg, die zweite Mann-
schaft hat in der Landesliga noch keinen
Punkt auf dem Konto. „Natürlich haben
wir uns das ganz anders vorgestellt“, er-
klärt Trainer Branko Dojcak. „Wir hatten
im Sommer 16 Spieler, alle Positionen wa-
ren doppelt besetzt – doch inzwischen ha-
be ich sieben Leute im Training.“

Vor allem der Ausfall von Haupttor-
schütze Roman Kraus macht ihm schwer
zu schaffen. Der halblinke Rückraum-
spieler fällt mit Achillessehnenproble-
menlängeraus.UrsprünglichsollteKraus
Ende der Vorrunde wieder eingesetzt
werden, doch nun berichtet Dojcak von
einem Arzttermin mit der Folge, dass
Kraus erst im März wieder Handball
spielen darf. „Das ist eine Katastrophe für
uns“, sagt Dojcak, „wir haben in den letz-
ten Spielen von der Königsposition nur
ein, zwei, drei Törchen geworfen.“

Inzwischen geht es für St. Leon/Rei-
lingen nur noch um den Klassenerhalt.
Deshalb versucht man, Ersatz zu finden.
Mit einigen Kandidaten hatte Dojcak
schon Kontakt – ohne Erfolg. „Jetzt
schauen wir uns im Ausland um“, er-
zählt er, „ich habe in Tschechien und der
Slowakei angerufen.“ Die kommenden
Spiele gegen Hockenheim, Heddesheim
und Bretten haben es in sich. Dojcak: „Wir
haben uns am Dienstag zusammenge-

setzt und uns geschworen, dass wir auch
gegen die übermächtigen Gegner die
Flinte nicht ins Korn werfen.“

In dieser Woche redete Ziegelhausens
Trainer Helmut Hofmann seinen Spie-
lern ins Gewissen. Trotz des guten Sai-
sonstarts des Aufsteigers ist Hofmann mit
einigem nicht zufrieden. „Ich habe mei-
nen Spielern gesagt, dass ich es nicht ha-
ben kann, wenn man Spiele einfach so
herschenkt“, erklärt Hof-
mann, „das haben sie in den
letzten beiden Auswärts-
spielen getan, als wir jeweils
mit 13 Toren verloren.“

Bei der TSG Wiesloch ist
Trainer Christian Ruß zu-
frieden mit dem Start. Der Umbruch, den
der Klub in den letzten beiden Jahren be-
trieben hat, ist gelungen. „Der Verein
wollte nicht mehr so viel Geld in die ers-
te Mannschaft investieren“, sagt Ruß,
„wir haben uns entschieden, dass unsere
gute Jugendarbeit Früchte tragen soll.“
Wichtig dabei sei, dass Talente aus der
zweiten Mannschaft oder aus der A-Ju-
gend Chancen bekommen würden. „Nur
dann ist man als Trainer und Verein auch
glaubwürdig“, meint Ruß.
Badenliga Männer, heute, 20 Uhr: TSV Birkenau – TSG
Wiesloch; Sonntag, 17.30 Uhr: TSV Birkenau – TSG Wies-
loch, SG Heidelsheim/Helmsheim – SG Pforzheim/Eu-
tingen II, TV Knielingen – TSV Viernheim, SG Heddes-
heim – HSG Rintheim, Hockenheimer SV– HSG St. Le-
on/Reilingen, TV Bretten – TSG Ziegelhausen.

Die Erleichterung nach dem letzten
Sieg gegen Brombach war groß beim
Frauen-Oberligisten TSV Malsch. „Das

war einer der wichtigsten Siege in dieser
Saison“, sagte Trainer Hans-Peter Ös-
tringer. Seine Begründung: „Wir haben
bewiesen, dass wir gegen Spitzenmann-
schaften mithalten können. Das war fürs
Selbstvertrauen enorm wichtig.“ Vor al-
lem verhinderte Malsch nach drei Nie-
derlagen in Folge den Absturz in die Ab-
stiegsregion. Jetzt gastiert mit dem TS
Ottersweier der nächste Spitzenklub in

der Reblandhalle.
Oberliga Frauen, Samstag, 19.45 Uhr:
TSV Malsch – TS Ottersweier.

Spitzenspiel in der Frau-
en-Badenliga: Der Tabellen-
zweiteNeureutempfängtden
Dritten SG Nußloch (beide

9:1 Punkte). Nußloch kann befreit auf-
spielen, denn die Mannschaft von Trai-
ner Michael Grünwedel hat keinen Druck,
aufzusteigen zu müssen. „Wir wollen uns
am Ende verbessern“, meinte Grünwe-
del. Nußloch ist auf dem besten Weg:
Letztes Jahr wurde die SG Fünfter.
Badenliga Frauen, Samstag, 18 Uhr: TSV Rot – KuSG Lei-
men, HG Königshofen/Sachsenflur – SG Pforzheim/Eu-
tingen; Sonntag, 15.30 Uhr: TG Neureut – SG Nußloch,
SG Heddesheim – HSG St. Leon/Reilingen.

Willi Thome will eines haben: „Spaß“,
soderTrainerdesLandesligistenTSVRot,
„wollen wir hier vermitteln. Die jungen
Leute sollen Freude haben an der Sache,
das habe ich von Anfang an gesagt.“ Tho-
mekenntdenTSVin-undauswendig:„Ich
habe die Jungs schon in der Jugend trai-
niert. Sie wissen, was ich will – und um-
gekehrt.“ Der Klub steht seit Jahren für

eine herausragende Jugendarbeit mit ei-
nem ähnlichen Ziel wie Wieslochs Ba-
denliga-Mannschaft: „Wir wollen be-
weisen, dass es möglich ist, mit eigenen
Talenten erfolgreich zu sein.“

Vier Männer-Mannschaften hat der TSV
gemeldet, was bedeutet: 50 bis 60 Spieler
sind pro Wochenende im Einsatz. „Eine
Mammutaufgabe“, sagt Thome, „das Or-
ganisieren ist nicht immer ganz leicht. Man-
che Spieler sind dreimal pro Wochenende
im Einsatz: In der A-Jugend, in der zwei-
ten und in der ersten Mannschaft.“

Damit es den Spielern so einfach wie
möglich gemacht wird, hat der TSV eine
eigene Philosophie entwickelt. „In der
Jugend trainieren alle mit einer offensi-
ven Deckung“, erzählt Thome, „auch ein
Großteil der Spielzüge ist gleich oder zu-
mindest ähnlich.“ Rot hat sich zu einem
Spitzenteam gemausert, empfängt mor-
gen den Favoriten SG Leutershausen II.

Eppelheim ist Favorit beim Letzten St.
Leon/Reilingen II, auch Bammental hat
nach dem starken Auftritt in Plankstadt
gute Karten gegen Schriesheim.
Landesliga Männer, Samstag, 17.15 Uhr: HG Ofters-
heim/Schwetzingen II – TV Edingen; 19.30 Uhr: TV Hems-
bach – TSG Ketsch; 20 Uhr: TSV Rot – SG Leutershausen
II, HSG St. Leon/Reilingen II – TV Eppelheim; Sonntag,
17.30 Uhr: TV Bammental – TV Schriesheim, TSG Plank-
stadt – PSV Heidelberg.
Landesliga Frauen, Samstag, 17 Uhr: TV Schriesheim –
TV Sinsheim; 17.30 Uhr: HSG Dittigheim/Tauberbi-
schofsheim – TSV Viernheim; Sonntag, 16.30 Uhr: HC
Mannheim-Vogelstang – TSG Wiesloch; 17.30 Uhr: SG
Walldorf – HSG Mannheim II.
1. Kreisliga, Samstag, 19.30 Uhr: HG Eberbach – TV Ne-
ckargemünd.

Malscher Frauen
gegen Ottersweier

Erstes Ortsderby
seit acht Jahren

VKC gegen Frei Holz Eppelheim

Heidelberg. (mir) Es war der 27. März
2004, als Frei Holz Eppelheim und der
Vollkugelclub Eppelheim letztmalig in
der Bundesliga aufeinandertrafen. Frei
Holz verlor mit 5638:5985 und verab-
schiedete sich am Ende der Saison als
Letzter für lange Zeit aus der höchsten
deutschen Spielklasse. Ein Spieler von
damals ist heute noch dabei: Thomas
Hörner. Der 48-Jährige machte in der
FolgedenAbsturzundNeuaufbaubeiFrei
Holz mit. Wenn es heute Abend zur mit
Spannung erwarteten Neuauflage des
Eppelheimer Vereinsderbys kommt, sind
jedoch die sportlichen Vorzeichen immer
noch ähnlich, denn der VKC geht als Fa-
vorit ins Rennen. „Wir müssen uns nicht
verstecken, sind zwar Außenseiter, wol-
len aber den VKC so lange wie möglich är-
gern“, beschreibt FH-Sportvorstand
Christian Hopp-Klingbeil die Zielset-
zung. Auch beim Vollkugelclub ist die
Vorfreude riesengroß. „Wir dürfen uns
aber auch nicht verrückt machen las-
sen“, meint Tobias Lacher, der nach sei-
nem Ausflug in die Zweite für Patrik
Heizmann ins Team zurückkehrt.

Spitzenreiter Rot-Weiß Sandhausen
hat mit Aufsteiger Franken Neustadt der
Papierform nach einen leichten Gegner zu
Gast. Vorsitzender Mike Heckmann
warnt dennoch. „Neustadt ist mit Dieter
Nielsen ein unangenehmer Gegner, da
heißt es immer auf der Hut zu sein“. Die-
ter Hasenstab fehlt wegen einer lange ge-
planten Urlaubsreise und wird durch
Christian Cunow ersetzt.

Zum Verfolgerduell tritt Vizemeister
Stolzer Kranz Walldorf beim Titelver-
teidiger Olympia Mörfelden an. Die Süd-
hessenkönnengetrostalsAngstgegnerder
Walldorfer bezeichnet werden, vor allem
auswärts. Es hagelte stets deftige Nie-
derlagen, „Ohrfeigen“, wie es Vorsit-
zender Helmut Hibschenberger aus-
drückt. Möglicherweise sitzt das in den
Köpfen der Spieler fest. Ein Fragezei-
chen steht hinter dem Einsatz von Ge-
rald Drescher. Sollte er wegen seiner
Knieprobleme ausfallen, rückt Frank
Steffan nach. Grün-Weiß Pfaffengrund
begibt sich beim enorm heimstarken KV
Wolfsburg auf unbekanntes Terrain, denn
auf richtigen Asphaltbahnen hat Pfaf-
fengrund seit Jahren nicht mehr gespielt.

In der Frauen-Bundesliga kann der
DSKC Eppelheim im zweiten Heimspiel
in Folge gegen die Hessinnen von Rot-
Weiß Walldorf punktemäßig nachlegen.

GH/GW Sandhausen verteidigt die
Tabellenführung der 2. Bundesliga Män-
ner bei der TSG Heilbronn. Verfolger
Plankstadt ist im Derby bei Rot-Weiß
Sandhausen II Favorit.
Bundesliga Männer, heute, 18.30 Uhr: VKC Eppelheim –
Frei Holz Eppelheim; Samstag, 12.30 Uhr: Olympia Mör-
felden – Stolzer Kranz Walldorf; 13 Uhr: Rot-Weiß Sand-
hausen – PSV Franken Neustadt, KV Wolfsburg – Grün-
Weiß Pfaffengrund.
Bundesliga Frauen, Sonntag, 13 Uhr: DSKC Eppelheim –
Rot-Weiß Walldorf.
2. Bundesliga Männer, Samstag, 12.30 Uhr: TSG Heil-
bronn – GH/GW Sandhausen; 15.30 Uhr: VKC Eppelheim
II – SKG Ebersweier-Gengenbach; 16.30 Uhr: Rot-Weiß
Sandhausen II – Frei Holz Plankstadt.
2. Bundesliga Frauen, Sonntag, 13 Uhr: TuS Gerolsheim –
Blau-Weiß Sandhausen; 13.30 Uhr: SG BW/GH Plank-
stadt – SG Miesau/Brücken.

Tischtennis-Asse
spielen in Ketsch

Heidelberg. (mir) Wegen der German
Open in Bremen und der Bezirksmeis-
terschaften findet in den Tischtennis-Li-
gen ein kleines Programm statt. Beim
World Tour-Turnier in Bremen mit über
300 Aktiven aus 42 Nationen schied der
18-jährige Weinheimer Frederick Jost in
der Qualifikation nach Niederlagen ge-
gen den Polen Piotr Chodorski (3:4, 10:12)
und den englischen Olympiateilnehmer
Paul Drinkhall (1:4) aus. „Bei den Män-
nernwehtstarkerGegenwind“,sagteJost.
Das Turnier ist dennoch eine gute Vor-
bereitung auf die Jugend-WM im De-
zember. Die Stars um Timo Boll und Dmi-
trij Ovtcharov treten heute in Aktion.

Die Badenliga der Frauen trotzt der
Punktspielpause, so dass der TTC Wies-
loch-BaiertalbeimSpitzenteamdesTTSV
Mönchweiler antreten muss. Die Aus-
sichten auf einen Punktgewinn sind ge-
ring. Erstmals seit Jahren finden die Be-
zirksmeisterschaften nicht in Baiertal
statt. Durchführer ist der TTC Ketsch, der
einige Änderungen eingeführt hat. Die
Konkurrenzen der Junioren und Senio-
ren finden heute Abend statt, als Anreiz
erhalten Sieger und Platzierte auch Po-
kale und Medaillen.
Badenliga Frauen, Samstag, 16 Uhr: TTSV Mönchweiler –
TTC Wiesloch-Baiertal.
Bezirksmeisterschaften in Ketsch, heute, 19 Uhr: Junio-
ren/Juniorinnen;19.15 Uhr: Senioren60, Seniorinnen;19.30
Uhr: Senioren 40/50; Samstag, 8 Uhr: Schüler B; 9 Uhr: Jun-
gen; 11 Uhr: Schülerinnen B/C; 11.30 Uhr: Mädchen; 13
Uhr: Schüler A; 13.30 Uhr: Schüler C; 14 Uhr: Schülerin-
nen A; Sonntag, 9 Uhr: Männer C; 10 Uhr: Männer A; 12
Uhr: Frauen A; 13 Uhr: Männer D; 14 Uhr: Männer B;
15.30 Uhr: Frauen B (Neurotthalle).

SPORTSCHAU

SG Nußloch hegt Hoffnungen
Selbst in einer Niederlage zeigt sich
manchmal, wie stark eine Mannschaft
ist. Das 26:27 des Handball-Oberli-
gisten SG Nußloch beim Meister-
schaftsanwärter HG Ofters-
heim/Schwetzingen war eine De-
monstration, dass der Aufsteiger eine
Nummer geworden ist in der neuen
Klasse. „Ja“, sagt Trainer Admir Ka-
labic, „wenn meine Mannschaft kon-
zentriert ist, haben wir das Zeug zu gu-
ten Leistungen. Wir wissen, was wir
können, und wir wissen, was wir nicht
können.“ Bleibt man beim Guten, und
das überwiegt in Nußloch in diesen
Wochen, so erkennt man, dass die Ver-
teidigung das Prunkstück der Mann-
schaft geworden ist. „Wir können
wirklich gut Abwehr spielen“, sagt
Kalabic, dann kommt der Zusatz:
„Wenn wir konzentriert sind.“ Au-
ßerdem ließ sich Nußloch auch durch
Widrigkeiten wie Verletzungen oder
Abgänge (Regisseur Scholl hörte auf)
nicht aus der Bahn werfen. „Wenn ich
meine Mannschaft vergleiche mit der
Vorbereitung, so haben wir nicht nur
einen Schritt nach vorne gemacht“,
meint Kalabic. Das lässt hoffen für das
Heimspiel am Sonntag gegen den
Drittletzten Sandweier. soz
Oberliga Männer, Sonntag, 17 Uhr: SG Nußloch – TV
Sandweier.

Hockey-Turnier in Mannheim
Jeweils vier Damen- und Herren-
mannschaften kommen am Wochen-
ende zum traditionellen Oberbürger-
meister-Turnier des TSV Mannheim
zusammen. Die zweitägige Hockey-
Veranstaltung in der J&M Arena am
Fernmeldeturm dient als Vorberei-
tung auf die in drei Wochen begin-
nende Bundesliga-Hallensaison. Bei
den Damen sind ausschließlich Erst-
ligisten am Start: Neben dem Team des
Veranstalters sind das der Lokalri-
vale Mannheimer HC, der Rüssels-
heimer RK und der Düsseldorfer HC.
Bei den Herren ist der Wettbewerb mit
den beiden Erstligisten TSV und MHC
sowie den Zweitligisten Rüsselshei-
mer RK und HC Ludwigsburg be-
setzt. Die Gruppenspiele im Modus je-
der gegen jeden beginnen am Samstag
um 11.30 Uhr, die mit Spannung er-
warteten Lokalderbys finden am
Samstag um 18 Uhr (Damen) sowie am
Sonntag um 9.50 Uhr (Herren) statt.
Die Spiele um Platz drei sind am
Sonntag ab 12.20 Uhr, die Endspiele
ab 14 Uhr terminiert. Der Eintritt zu
allen Begegnungen ist frei. leo

Academics heute in Gotha
Für die Zweitligabasketballer der
MLP Academics Heidelberg geht es
Schlag auf Schlag. Schon heute Abend
um 19.30 Uhr gastiert das Team von
Trainer Tony Garbelotto beim Auf-
steiger Oettinger Rockets in Gotha.
Dort kommt es zum Wiedersehen mit
Ex-Coach Marko Simic, der Anfang
2011 für einige Monate am Neckar das
Sagen hatte. Mit einem Sieg beim Ta-
bellenzwölften wollen die Academics
Selbstvertrauen für das schwere
Heimspiel am Sonntag tanken. Dann
ist um 17 Uhr mit der BG Göttingen ei-
ner der großen Aufstiegsfavoriten im
Olympiastützpunkt zu Gast. nb

Standhaft: Neuenheims Stürmer Senzo Ngubane möchte den Ball auch im Bundesliga-Klassiker gegen Frankfurt behaupten. Foto: JAP

RGH und SCN vor Heimsiegen?
In der Rugby-Bundesliga müssen die Vereine ohne ihre Nationalspieler wichtige Spiele bestreiten

Heidelberg. (CPB) Wenn die National-
mannschaft Länderspiele in der Europa-
meisterschaft austrägt, hat die Bundesli-
ga Pause. So ist das im Basketball, im
Handball, im Volleyball, im Tischtennis
und – ganz erstaunlich! – auch im Fuß-
ball. Denn in diesen Sportarten gelten die
Prinzipien des Leistungssports. Die Na-
tionalteamssinddieAushängeschilder,die
Bundesligavereine die Kraftquellen. Man
nimmt Rücksicht aufeinander und un-
terstützt sich gegenseitig.

Das ist im Rugby nicht mehr so. Wenn
die Nationalmannschaft morgen um 17
Uhr in Danzig zum EM-Spiel bei ihrem
schärfsten Widersacher Polen antritt,
haben die beiden Nationaltrainer Tors-
ten Schippe (Hannover) und Kobus Pot-
gieter (Heidelberg) natürlich die stärks-
ten Akteure der Bundesligavereine in ih-
rem Aufgebot. Die aber pausieren nicht,

sondern tragen in der Meisterschafts- und
Pokalrunde den dritten Spieltag aus. Le-
diglich der Heidelberger Ruderklub, der
mit elf Spielern in Danzig vertreten ist,
bekam die Verlegung seines Spiels gegen
den RK Heusenstamm gestattet. Alle an-
deren Klubs müssen antreten, obwohl sie
Nationalspieler abstellen.

DieRudergesellschaftHeidelbergmuss
morgen um 14 Uhr auf ihren Sturmführer
Manuel Wilhelm verzichten, ist aber si-
cherlich stark genug, den seit kurzem auch
als Leistungssport-Referent des Deut-
schen Rugby-Verbandes (DRV) tätigen
Sportmanagement-Fachmann zu erset-
zen. Die Mannschaft von RGH-Trainer
Bernd Schöpfel steht vor einem sicheren
Sieg und hat die Chance, den dritten Ta-
bellenplatz nach oben zu verlassen.

Denn der Tabellenzweite Sportclub
Neuenheim hat morgen um 16 Uhr mit dem

SC Frankfurt 1880 einen Gegner ganz an-
deren Kalibers. „Es wäre fahrlässig, sich
von den Ergebnissen der Frankfurter lei-
ten zu lassen“, warnt Neuenheims Sport-
vorsitzender Ramachandra Aithal, zu-
mal der SCN die Nationalspieler Pascal
Drügemöller, Lars Eckert und Marten
Strauch ersetzen muss. Frankfurt muss
ohne Kieran Manawatu auskommen.
Neuenheims Frauen empfangen um 14.30
Uhr den deutschen Meister Heidelberger
RK und sind auf ein gutes Ergebnis aus.
Europameisterschaft, Samstag, 17 Uhr: Polen - Deutsch-
land (in Danzig).
Bundesliga-Meisterrunde, Samstag, 14 Uhr: RG Heidel-
berg - ASV Köln (Harbigweg), TV Pforzheim - RC Mainz;
16 Uhr: SC Neuenheim - SC Frankfurt 1880 (Tiergarten-
straße).
Bundesliga-Pokalrunde, Sonntag, 14 Uhr: RC Aachen -
Heidelberger TV.
Bundesliga Frauen, Samstag, 14.30 Uhr: SC Neuenheim -
Heidelberger RK (Tiergartenstraße).

Zahn hat verlängert
Großsachsen. (hm) Die guten Nachrich-
ten reißen beim Handball-Drittligisten
TV Germania Großsachsen nicht ab. Nach
Mittelmann Peter Masica hat mit Tho-
mas Zahn ein weiterer Eckpfeiler der
Mannschaft sein Engagement bis zum
Sommer 2015 verlängert. Der Linksau-
ßen kommt aus dem Feiern kaum heraus.
Sieben Siege in Folge mit dem TVG, heu-
te wird er 30 Jahre jung und vor kurzem
wurde er Vater einer gesunden Tochter.
Somit passt die Verlängerung des sym-
pathischen Wahl-Weinheimers ins Bild.
„Ich will nochmals in die 2. Bundesliga
und sehe beim TVG die besten Voraus-
setzungen“, sagte Thomas Zahn, der zu-
vor in Leutershausen gespielt hatte.

Bären an der Spitze
Ketsch. (hil) Die TSG Ketsch blieb in der
3. Handball-Bundesliga der Frauen auch
im fünften Spiel ungeschlagen und setz-
te sich damit an die Spitze der West-Li-
ga. Gestern Nachmittag gab es im Nach-
holspiel gegen den Vorletzten TG Konz
einen 28:18 (15:8)-Heimsieg der Bären.
Gleich acht Spielerinnen teilten sich die
28 Treffer. Die Gäste aus Konz hatten in
der Neurotthalle nie eine Chance und la-
gen nach 30 Minuten schon mit 8:15 zu-
rück. Das muntere Tore schießen der Bä-
ren ging auch im zweiten Abschnitt über
20:14 (42.) und 25:17 (50.) munter weiter.
TSG Ketsch: Düllberg, Rüttinger, Essman; Michels 4, Fei-
niler, Schalk 3, Fackel 3,Wilhelm 4, Michl 1, Kaden, Glau-
ner 5/3, Ebel 6, Rolland 2.

Zweite Niederlage
Lissabon. (bee) Die deutsche Rugby-Na-
tionalmannschaft unter 18 Jahren hat
beim Qualifikationsturnier zur Europa-
meisterschaft-Elitedivision in Lissabon
nach dem 13:50 gegen den Topfavoriten
Georgien auch das zweite Spiel glatt ver-
loren. Gegen Gastgeber Portugal setzte es
für die Schützlinge der Nationaltrainer
Jan Ceselka (Heidelberg) und Christian
Lill (Berlin) eine 3:34 (3:10)-Niederlage.
Damit spielt die deutsche Fünfzehn bei
der EM 2013 in Grenoble wie im Vorjahr
in der Division 1. Die Punkte für die Deut-
schen, die bis zur Pause gleichwertig wa-
ren, erzielte Daniel Koch vom SC Ger-
mania List in der 16. Minute mit einem
Straftritt aus 40 Metern zum 3:0.
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Beim TSV Rot trägt eine langfristige Aufbauarbeit Früchte
Handball-Landesliga: Am Samstag kommt die SG Leutershausen II zum Spitzenspiel – HSG St. Leon/Reilingen unter Erfolgszwang

Heidelberg. (soz) Vor fünf Monaten fusi-
onierten die SG St. Leon und TV Reilin-
gen zur HSG St. Leon/Reilingen. Doch in-
zwischen ist Ernüchterung eingekehrt: Die
Badenliga-Mannschaft holte aus sechs
Spielen nur einen Sieg, die zweite Mann-
schaft hat in der Landesliga noch keinen
Punkt auf dem Konto. „Natürlich haben
wir uns das ganz anders vorgestellt“, er-
klärt Trainer Branko Dojcak. „Wir hatten
im Sommer 16 Spieler, alle Positionen wa-
ren doppelt besetzt – doch inzwischen ha-
be ich sieben Leute im Training.“

Vor allem der Ausfall von Haupttor-
schütze Roman Kraus macht ihm schwer
zu schaffen. Der halblinke Rückraum-
spieler fällt mit Achillessehnenproble-
menlängeraus.UrsprünglichsollteKraus
Ende der Vorrunde wieder eingesetzt
werden, doch nun berichtet Dojcak von
einem Arzttermin mit der Folge, dass
Kraus erst im März wieder Handball
spielen darf. „Das ist eine Katastrophe für
uns“, sagt Dojcak, „wir haben in den letz-
ten Spielen von der Königsposition nur
ein, zwei, drei Törchen geworfen.“

Inzwischen geht es für St. Leon/Rei-
lingen nur noch um den Klassenerhalt.
Deshalb versucht man, Ersatz zu finden.
Mit einigen Kandidaten hatte Dojcak
schon Kontakt – ohne Erfolg. „Jetzt
schauen wir uns im Ausland um“, er-
zählt er, „ich habe in Tschechien und der
Slowakei angerufen.“ Die kommenden
Spiele gegen Hockenheim, Heddesheim
und Bretten haben es in sich. Dojcak: „Wir
haben uns am Dienstag zusammenge-

setzt und uns geschworen, dass wir auch
gegen die übermächtigen Gegner die
Flinte nicht ins Korn werfen.“

In dieser Woche redete Ziegelhausens
Trainer Helmut Hofmann seinen Spie-
lern ins Gewissen. Trotz des guten Sai-
sonstarts des Aufsteigers ist Hofmann mit
einigem nicht zufrieden. „Ich habe mei-
nen Spielern gesagt, dass ich es nicht ha-
ben kann, wenn man Spiele einfach so
herschenkt“, erklärt Hof-
mann, „das haben sie in den
letzten beiden Auswärts-
spielen getan, als wir jeweils
mit 13 Toren verloren.“

Bei der TSG Wiesloch ist
Trainer Christian Ruß zu-
frieden mit dem Start. Der Umbruch, den
der Klub in den letzten beiden Jahren be-
trieben hat, ist gelungen. „Der Verein
wollte nicht mehr so viel Geld in die ers-
te Mannschaft investieren“, sagt Ruß,
„wir haben uns entschieden, dass unsere
gute Jugendarbeit Früchte tragen soll.“
Wichtig dabei sei, dass Talente aus der
zweiten Mannschaft oder aus der A-Ju-
gend Chancen bekommen würden. „Nur
dann ist man als Trainer und Verein auch
glaubwürdig“, meint Ruß.
Badenliga Männer, heute, 20 Uhr: TSV Birkenau – TSG
Wiesloch; Sonntag, 17.30 Uhr: TSV Birkenau – TSG Wies-
loch, SG Heidelsheim/Helmsheim – SG Pforzheim/Eu-
tingen II, TV Knielingen – TSV Viernheim, SG Heddes-
heim – HSG Rintheim, Hockenheimer SV– HSG St. Le-
on/Reilingen, TV Bretten – TSG Ziegelhausen.

Die Erleichterung nach dem letzten
Sieg gegen Brombach war groß beim
Frauen-Oberligisten TSV Malsch. „Das

war einer der wichtigsten Siege in dieser
Saison“, sagte Trainer Hans-Peter Ös-
tringer. Seine Begründung: „Wir haben
bewiesen, dass wir gegen Spitzenmann-
schaften mithalten können. Das war fürs
Selbstvertrauen enorm wichtig.“ Vor al-
lem verhinderte Malsch nach drei Nie-
derlagen in Folge den Absturz in die Ab-
stiegsregion. Jetzt gastiert mit dem TS
Ottersweier der nächste Spitzenklub in

der Reblandhalle.
Oberliga Frauen, Samstag, 19.45 Uhr:
TSV Malsch – TS Ottersweier.

Spitzenspiel in der Frau-
en-Badenliga: Der Tabellen-
zweiteNeureutempfängtden
Dritten SG Nußloch (beide

9:1 Punkte). Nußloch kann befreit auf-
spielen, denn die Mannschaft von Trai-
ner Michael Grünwedel hat keinen Druck,
aufzusteigen zu müssen. „Wir wollen uns
am Ende verbessern“, meinte Grünwe-
del. Nußloch ist auf dem besten Weg:
Letztes Jahr wurde die SG Fünfter.
Badenliga Frauen, Samstag, 18 Uhr: TSV Rot – KuSG Lei-
men, HG Königshofen/Sachsenflur – SG Pforzheim/Eu-
tingen; Sonntag, 15.30 Uhr: TG Neureut – SG Nußloch,
SG Heddesheim – HSG St. Leon/Reilingen.

Willi Thome will eines haben: „Spaß“,
soderTrainerdesLandesligistenTSVRot,
„wollen wir hier vermitteln. Die jungen
Leute sollen Freude haben an der Sache,
das habe ich von Anfang an gesagt.“ Tho-
mekenntdenTSVin-undauswendig:„Ich
habe die Jungs schon in der Jugend trai-
niert. Sie wissen, was ich will – und um-
gekehrt.“ Der Klub steht seit Jahren für

eine herausragende Jugendarbeit mit ei-
nem ähnlichen Ziel wie Wieslochs Ba-
denliga-Mannschaft: „Wir wollen be-
weisen, dass es möglich ist, mit eigenen
Talenten erfolgreich zu sein.“

Vier Männer-Mannschaften hat der TSV
gemeldet, was bedeutet: 50 bis 60 Spieler
sind pro Wochenende im Einsatz. „Eine
Mammutaufgabe“, sagt Thome, „das Or-
ganisieren ist nicht immer ganz leicht. Man-
che Spieler sind dreimal pro Wochenende
im Einsatz: In der A-Jugend, in der zwei-
ten und in der ersten Mannschaft.“

Damit es den Spielern so einfach wie
möglich gemacht wird, hat der TSV eine
eigene Philosophie entwickelt. „In der
Jugend trainieren alle mit einer offensi-
ven Deckung“, erzählt Thome, „auch ein
Großteil der Spielzüge ist gleich oder zu-
mindest ähnlich.“ Rot hat sich zu einem
Spitzenteam gemausert, empfängt mor-
gen den Favoriten SG Leutershausen II.

Eppelheim ist Favorit beim Letzten St.
Leon/Reilingen II, auch Bammental hat
nach dem starken Auftritt in Plankstadt
gute Karten gegen Schriesheim.
Landesliga Männer, Samstag, 17.15 Uhr: HG Ofters-
heim/Schwetzingen II – TV Edingen; 19.30 Uhr: TV Hems-
bach – TSG Ketsch; 20 Uhr: TSV Rot – SG Leutershausen
II, HSG St. Leon/Reilingen II – TV Eppelheim; Sonntag,
17.30 Uhr: TV Bammental – TV Schriesheim, TSG Plank-
stadt – PSV Heidelberg.
Landesliga Frauen, Samstag, 17 Uhr: TV Schriesheim –
TV Sinsheim; 17.30 Uhr: HSG Dittigheim/Tauberbi-
schofsheim – TSV Viernheim; Sonntag, 16.30 Uhr: HC
Mannheim-Vogelstang – TSG Wiesloch; 17.30 Uhr: SG
Walldorf – HSG Mannheim II.
1. Kreisliga, Samstag, 19.30 Uhr: HG Eberbach – TV Ne-
ckargemünd.

Malscher Frauen
gegen Ottersweier

Erstes Ortsderby
seit acht Jahren

VKC gegen Frei Holz Eppelheim

Heidelberg. (mir) Es war der 27. März
2004, als Frei Holz Eppelheim und der
Vollkugelclub Eppelheim letztmalig in
der Bundesliga aufeinandertrafen. Frei
Holz verlor mit 5638:5985 und verab-
schiedete sich am Ende der Saison als
Letzter für lange Zeit aus der höchsten
deutschen Spielklasse. Ein Spieler von
damals ist heute noch dabei: Thomas
Hörner. Der 48-Jährige machte in der
FolgedenAbsturzundNeuaufbaubeiFrei
Holz mit. Wenn es heute Abend zur mit
Spannung erwarteten Neuauflage des
Eppelheimer Vereinsderbys kommt, sind
jedoch die sportlichen Vorzeichen immer
noch ähnlich, denn der VKC geht als Fa-
vorit ins Rennen. „Wir müssen uns nicht
verstecken, sind zwar Außenseiter, wol-
len aber den VKC so lange wie möglich är-
gern“, beschreibt FH-Sportvorstand
Christian Hopp-Klingbeil die Zielset-
zung. Auch beim Vollkugelclub ist die
Vorfreude riesengroß. „Wir dürfen uns
aber auch nicht verrückt machen las-
sen“, meint Tobias Lacher, der nach sei-
nem Ausflug in die Zweite für Patrik
Heizmann ins Team zurückkehrt.

Spitzenreiter Rot-Weiß Sandhausen
hat mit Aufsteiger Franken Neustadt der
Papierform nach einen leichten Gegner zu
Gast. Vorsitzender Mike Heckmann
warnt dennoch. „Neustadt ist mit Dieter
Nielsen ein unangenehmer Gegner, da
heißt es immer auf der Hut zu sein“. Die-
ter Hasenstab fehlt wegen einer lange ge-
planten Urlaubsreise und wird durch
Christian Cunow ersetzt.

Zum Verfolgerduell tritt Vizemeister
Stolzer Kranz Walldorf beim Titelver-
teidiger Olympia Mörfelden an. Die Süd-
hessenkönnengetrostalsAngstgegnerder
Walldorfer bezeichnet werden, vor allem
auswärts. Es hagelte stets deftige Nie-
derlagen, „Ohrfeigen“, wie es Vorsit-
zender Helmut Hibschenberger aus-
drückt. Möglicherweise sitzt das in den
Köpfen der Spieler fest. Ein Fragezei-
chen steht hinter dem Einsatz von Ge-
rald Drescher. Sollte er wegen seiner
Knieprobleme ausfallen, rückt Frank
Steffan nach. Grün-Weiß Pfaffengrund
begibt sich beim enorm heimstarken KV
Wolfsburg auf unbekanntes Terrain, denn
auf richtigen Asphaltbahnen hat Pfaf-
fengrund seit Jahren nicht mehr gespielt.

In der Frauen-Bundesliga kann der
DSKC Eppelheim im zweiten Heimspiel
in Folge gegen die Hessinnen von Rot-
Weiß Walldorf punktemäßig nachlegen.

GH/GW Sandhausen verteidigt die
Tabellenführung der 2. Bundesliga Män-
ner bei der TSG Heilbronn. Verfolger
Plankstadt ist im Derby bei Rot-Weiß
Sandhausen II Favorit.
Bundesliga Männer, heute, 18.30 Uhr: VKC Eppelheim –
Frei Holz Eppelheim; Samstag, 12.30 Uhr: Olympia Mör-
felden – Stolzer Kranz Walldorf; 13 Uhr: Rot-Weiß Sand-
hausen – PSV Franken Neustadt, KV Wolfsburg – Grün-
Weiß Pfaffengrund.
Bundesliga Frauen, Sonntag, 13 Uhr: DSKC Eppelheim –
Rot-Weiß Walldorf.
2. Bundesliga Männer, Samstag, 12.30 Uhr: TSG Heil-
bronn – GH/GW Sandhausen; 15.30 Uhr: VKC Eppelheim
II – SKG Ebersweier-Gengenbach; 16.30 Uhr: Rot-Weiß
Sandhausen II – Frei Holz Plankstadt.
2. Bundesliga Frauen, Sonntag, 13 Uhr: TuS Gerolsheim –
Blau-Weiß Sandhausen; 13.30 Uhr: SG BW/GH Plank-
stadt – SG Miesau/Brücken.

Tischtennis-Asse
spielen in Ketsch

Heidelberg. (mir) Wegen der German
Open in Bremen und der Bezirksmeis-
terschaften findet in den Tischtennis-Li-
gen ein kleines Programm statt. Beim
World Tour-Turnier in Bremen mit über
300 Aktiven aus 42 Nationen schied der
18-jährige Weinheimer Frederick Jost in
der Qualifikation nach Niederlagen ge-
gen den Polen Piotr Chodorski (3:4, 10:12)
und den englischen Olympiateilnehmer
Paul Drinkhall (1:4) aus. „Bei den Män-
nernwehtstarkerGegenwind“,sagteJost.
Das Turnier ist dennoch eine gute Vor-
bereitung auf die Jugend-WM im De-
zember. Die Stars um Timo Boll und Dmi-
trij Ovtcharov treten heute in Aktion.

Die Badenliga der Frauen trotzt der
Punktspielpause, so dass der TTC Wies-
loch-BaiertalbeimSpitzenteamdesTTSV
Mönchweiler antreten muss. Die Aus-
sichten auf einen Punktgewinn sind ge-
ring. Erstmals seit Jahren finden die Be-
zirksmeisterschaften nicht in Baiertal
statt. Durchführer ist der TTC Ketsch, der
einige Änderungen eingeführt hat. Die
Konkurrenzen der Junioren und Senio-
ren finden heute Abend statt, als Anreiz
erhalten Sieger und Platzierte auch Po-
kale und Medaillen.
Badenliga Frauen, Samstag, 16 Uhr: TTSV Mönchweiler –
TTC Wiesloch-Baiertal.
Bezirksmeisterschaften in Ketsch, heute, 19 Uhr: Junio-
ren/Juniorinnen;19.15 Uhr: Senioren60, Seniorinnen;19.30
Uhr: Senioren 40/50; Samstag, 8 Uhr: Schüler B; 9 Uhr: Jun-
gen; 11 Uhr: Schülerinnen B/C; 11.30 Uhr: Mädchen; 13
Uhr: Schüler A; 13.30 Uhr: Schüler C; 14 Uhr: Schülerin-
nen A; Sonntag, 9 Uhr: Männer C; 10 Uhr: Männer A; 12
Uhr: Frauen A; 13 Uhr: Männer D; 14 Uhr: Männer B;
15.30 Uhr: Frauen B (Neurotthalle).

SPORTSCHAU

SG Nußloch hegt Hoffnungen
Selbst in einer Niederlage zeigt sich
manchmal, wie stark eine Mannschaft
ist. Das 26:27 des Handball-Oberli-
gisten SG Nußloch beim Meister-
schaftsanwärter HG Ofters-
heim/Schwetzingen war eine De-
monstration, dass der Aufsteiger eine
Nummer geworden ist in der neuen
Klasse. „Ja“, sagt Trainer Admir Ka-
labic, „wenn meine Mannschaft kon-
zentriert ist, haben wir das Zeug zu gu-
ten Leistungen. Wir wissen, was wir
können, und wir wissen, was wir nicht
können.“ Bleibt man beim Guten, und
das überwiegt in Nußloch in diesen
Wochen, so erkennt man, dass die Ver-
teidigung das Prunkstück der Mann-
schaft geworden ist. „Wir können
wirklich gut Abwehr spielen“, sagt
Kalabic, dann kommt der Zusatz:
„Wenn wir konzentriert sind.“ Au-
ßerdem ließ sich Nußloch auch durch
Widrigkeiten wie Verletzungen oder
Abgänge (Regisseur Scholl hörte auf)
nicht aus der Bahn werfen. „Wenn ich
meine Mannschaft vergleiche mit der
Vorbereitung, so haben wir nicht nur
einen Schritt nach vorne gemacht“,
meint Kalabic. Das lässt hoffen für das
Heimspiel am Sonntag gegen den
Drittletzten Sandweier. soz
Oberliga Männer, Sonntag, 17 Uhr: SG Nußloch – TV
Sandweier.

Hockey-Turnier in Mannheim
Jeweils vier Damen- und Herren-
mannschaften kommen am Wochen-
ende zum traditionellen Oberbürger-
meister-Turnier des TSV Mannheim
zusammen. Die zweitägige Hockey-
Veranstaltung in der J&M Arena am
Fernmeldeturm dient als Vorberei-
tung auf die in drei Wochen begin-
nende Bundesliga-Hallensaison. Bei
den Damen sind ausschließlich Erst-
ligisten am Start: Neben dem Team des
Veranstalters sind das der Lokalri-
vale Mannheimer HC, der Rüssels-
heimer RK und der Düsseldorfer HC.
Bei den Herren ist der Wettbewerb mit
den beiden Erstligisten TSV und MHC
sowie den Zweitligisten Rüsselshei-
mer RK und HC Ludwigsburg be-
setzt. Die Gruppenspiele im Modus je-
der gegen jeden beginnen am Samstag
um 11.30 Uhr, die mit Spannung er-
warteten Lokalderbys finden am
Samstag um 18 Uhr (Damen) sowie am
Sonntag um 9.50 Uhr (Herren) statt.
Die Spiele um Platz drei sind am
Sonntag ab 12.20 Uhr, die Endspiele
ab 14 Uhr terminiert. Der Eintritt zu
allen Begegnungen ist frei. leo

Academics heute in Gotha
Für die Zweitligabasketballer der
MLP Academics Heidelberg geht es
Schlag auf Schlag. Schon heute Abend
um 19.30 Uhr gastiert das Team von
Trainer Tony Garbelotto beim Auf-
steiger Oettinger Rockets in Gotha.
Dort kommt es zum Wiedersehen mit
Ex-Coach Marko Simic, der Anfang
2011 für einige Monate am Neckar das
Sagen hatte. Mit einem Sieg beim Ta-
bellenzwölften wollen die Academics
Selbstvertrauen für das schwere
Heimspiel am Sonntag tanken. Dann
ist um 17 Uhr mit der BG Göttingen ei-
ner der großen Aufstiegsfavoriten im
Olympiastützpunkt zu Gast. nb

Standhaft: Neuenheims Stürmer Senzo Ngubane möchte den Ball auch im Bundesliga-Klassiker gegen Frankfurt behaupten. Foto: JAP

RGH und SCN vor Heimsiegen?
In der Rugby-Bundesliga müssen die Vereine ohne ihre Nationalspieler wichtige Spiele bestreiten

Heidelberg. (CPB) Wenn die National-
mannschaft Länderspiele in der Europa-
meisterschaft austrägt, hat die Bundesli-
ga Pause. So ist das im Basketball, im
Handball, im Volleyball, im Tischtennis
und – ganz erstaunlich! – auch im Fuß-
ball. Denn in diesen Sportarten gelten die
Prinzipien des Leistungssports. Die Na-
tionalteamssinddieAushängeschilder,die
Bundesligavereine die Kraftquellen. Man
nimmt Rücksicht aufeinander und un-
terstützt sich gegenseitig.

Das ist im Rugby nicht mehr so. Wenn
die Nationalmannschaft morgen um 17
Uhr in Danzig zum EM-Spiel bei ihrem
schärfsten Widersacher Polen antritt,
haben die beiden Nationaltrainer Tors-
ten Schippe (Hannover) und Kobus Pot-
gieter (Heidelberg) natürlich die stärks-
ten Akteure der Bundesligavereine in ih-
rem Aufgebot. Die aber pausieren nicht,

sondern tragen in der Meisterschafts- und
Pokalrunde den dritten Spieltag aus. Le-
diglich der Heidelberger Ruderklub, der
mit elf Spielern in Danzig vertreten ist,
bekam die Verlegung seines Spiels gegen
den RK Heusenstamm gestattet. Alle an-
deren Klubs müssen antreten, obwohl sie
Nationalspieler abstellen.

DieRudergesellschaftHeidelbergmuss
morgen um 14 Uhr auf ihren Sturmführer
Manuel Wilhelm verzichten, ist aber si-
cherlich stark genug, den seit kurzem auch
als Leistungssport-Referent des Deut-
schen Rugby-Verbandes (DRV) tätigen
Sportmanagement-Fachmann zu erset-
zen. Die Mannschaft von RGH-Trainer
Bernd Schöpfel steht vor einem sicheren
Sieg und hat die Chance, den dritten Ta-
bellenplatz nach oben zu verlassen.

Denn der Tabellenzweite Sportclub
Neuenheim hat morgen um 16 Uhr mit dem

SC Frankfurt 1880 einen Gegner ganz an-
deren Kalibers. „Es wäre fahrlässig, sich
von den Ergebnissen der Frankfurter lei-
ten zu lassen“, warnt Neuenheims Sport-
vorsitzender Ramachandra Aithal, zu-
mal der SCN die Nationalspieler Pascal
Drügemöller, Lars Eckert und Marten
Strauch ersetzen muss. Frankfurt muss
ohne Kieran Manawatu auskommen.
Neuenheims Frauen empfangen um 14.30
Uhr den deutschen Meister Heidelberger
RK und sind auf ein gutes Ergebnis aus.
Europameisterschaft, Samstag, 17 Uhr: Polen - Deutsch-
land (in Danzig).
Bundesliga-Meisterrunde, Samstag, 14 Uhr: RG Heidel-
berg - ASV Köln (Harbigweg), TV Pforzheim - RC Mainz;
16 Uhr: SC Neuenheim - SC Frankfurt 1880 (Tiergarten-
straße).
Bundesliga-Pokalrunde, Sonntag, 14 Uhr: RC Aachen -
Heidelberger TV.
Bundesliga Frauen, Samstag, 14.30 Uhr: SC Neuenheim -
Heidelberger RK (Tiergartenstraße).

Zahn hat verlängert
Großsachsen. (hm) Die guten Nachrich-
ten reißen beim Handball-Drittligisten
TV Germania Großsachsen nicht ab. Nach
Mittelmann Peter Masica hat mit Tho-
mas Zahn ein weiterer Eckpfeiler der
Mannschaft sein Engagement bis zum
Sommer 2015 verlängert. Der Linksau-
ßen kommt aus dem Feiern kaum heraus.
Sieben Siege in Folge mit dem TVG, heu-
te wird er 30 Jahre jung und vor kurzem
wurde er Vater einer gesunden Tochter.
Somit passt die Verlängerung des sym-
pathischen Wahl-Weinheimers ins Bild.
„Ich will nochmals in die 2. Bundesliga
und sehe beim TVG die besten Voraus-
setzungen“, sagte Thomas Zahn, der zu-
vor in Leutershausen gespielt hatte.

Bären an der Spitze
Ketsch. (hil) Die TSG Ketsch blieb in der
3. Handball-Bundesliga der Frauen auch
im fünften Spiel ungeschlagen und setz-
te sich damit an die Spitze der West-Li-
ga. Gestern Nachmittag gab es im Nach-
holspiel gegen den Vorletzten TG Konz
einen 28:18 (15:8)-Heimsieg der Bären.
Gleich acht Spielerinnen teilten sich die
28 Treffer. Die Gäste aus Konz hatten in
der Neurotthalle nie eine Chance und la-
gen nach 30 Minuten schon mit 8:15 zu-
rück. Das muntere Tore schießen der Bä-
ren ging auch im zweiten Abschnitt über
20:14 (42.) und 25:17 (50.) munter weiter.
TSG Ketsch: Düllberg, Rüttinger, Essman; Michels 4, Fei-
niler, Schalk 3, Fackel 3,Wilhelm 4, Michl 1, Kaden, Glau-
ner 5/3, Ebel 6, Rolland 2.

Zweite Niederlage
Lissabon. (bee) Die deutsche Rugby-Na-
tionalmannschaft unter 18 Jahren hat
beim Qualifikationsturnier zur Europa-
meisterschaft-Elitedivision in Lissabon
nach dem 13:50 gegen den Topfavoriten
Georgien auch das zweite Spiel glatt ver-
loren. Gegen Gastgeber Portugal setzte es
für die Schützlinge der Nationaltrainer
Jan Ceselka (Heidelberg) und Christian
Lill (Berlin) eine 3:34 (3:10)-Niederlage.
Damit spielt die deutsche Fünfzehn bei
der EM 2013 in Grenoble wie im Vorjahr
in der Division 1. Die Punkte für die Deut-
schen, die bis zur Pause gleichwertig wa-
ren, erzielte Daniel Koch vom SC Ger-
mania List in der 16. Minute mit einem
Straftritt aus 40 Metern zum 3:0.
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